
Entwurf Planung Programm (Stand 05.03.24) 
zur Interna<onalen Konferenz: 

Philosophische Bildung ist mehr:  
Zur Vielfalt der Formen der Vernun9 

Freitag, 12. und Samstag, 13. April 2024 im Schlossbau (Raum: S. 2.22) an der PH Weingarten 
in KooperaEon mit der Universität Passau 

ZEIT Hauptsaal (Schloss S 2.22) zweiter Raum (Schloss S 1.25) 
FREITAG 

13:00-13:15 
Eröffnung (1):  
Begrüßung und Organisa/on 
Prof. Philipp Thomas (PH Weingarten)  
& Dr. Florian Wobser (Universität Passau) 

13:15-14:00 Eröffnung (2): 
Lesung und Diskussion 
Dr. Veronika Reichl (Berlin): „Das Gefühl zu 
denken.“ Erzählungen über die Beschä:igung 
mit Philosophie und darin enthaltene Konzepte 
von Vernun:“ 

14:15-15:15 Keynote (1) 
umweltethikdidak/scher Impuls 
Prof. Angelika Krebs (Basel): Kopf oder Herz. 
Zum „Weltbild der Igel“. 

15:30-17:00 Panel 1: VernunT ist mehr als Denken 
Prof. Ralf Elm (Weingarten): „Angesprochen-
werden“. „DeintenKonalität und „vernehmende 
Vernun:“ im Weltverhältnis des Menschen  
& Dr. Emanuel Seitz (Basel): Denken und 
Zeigen. Anmerkungen zur Wirklichkeit der 
Philosophie 

17:30-
*18:30

Panel 2: Filmkunst und Philosophie 
Dr. Florian Wobser (Passau):  
Zu einer kinematographischen Form der 
Vernun: – Prinzipien, Verfahren, *Beispiele 

ab 19:00 gemeinsames Abendessen 



SAMSTAG 
9:00-9:45 

Bericht aus der Schulpraxis; Reflexion & KriEk 
Gespräch (online; mit FW) und Diskussion 
Dr. Chris/an Gefert (Hamburg; Schulleiter): 
[Titel folgt] 

 

10:00-11:30 Panel 3: Nichtbegriffliche VernunT? 
Prof. Philipp Thomas (Weingarten):  
NichtproposiKonales Wissen und 
philosophisch-ethische Bildungsziele 
& Dr. Volker Haase (Freiburg): Philosophische 
MeditaKonsdidakKk. Versuch einer produkKven 
ProvokaKon 

Panel 4: Interkulturalität/Postkoloniale KriEk 
Dr. David Cortez (Weingarten): Das indigene 
Gute Leben (Sumak Kawsay) als Wissens- und 
Bildungsprinzip 
& Ben Krumpen (Dresden/München): 
Reflexives Unbehagen als Bildungsprozess am 
Beispiel der kulturellen Aneignung 

11:45-13:15 Panel 5: VernunThandeln und UrteilskraT 
Dr. Klaus Feldmann (Wuppertal): Zentrale 
PrakKken (core pracKces) als Vermi^lung in 
philosophischen Bildungsprozessen  
& Stefano Franceschini (Kiel):  
„Herkules‘ Verwandlung“ oder aufrichKge 
philosophische Heldinnen umdenken  

Panel 6: Über die Schule hinaus…  
Dr. Rainer Totzke (Leipzig): Zur Erzeugung von 
Denkatmosphären in der Universität und an 
„dri^en Orten“ 
& Dr. Ruth Rebekka Tietjen (Tilburg): 
Ein experimentelles Seminarformat zum Thema 
Konsumismus 

 
MiEag 

 

  

14:00-15:30 Panel 7: Musik im Unterricht 
Constanze E. Tinawi (Dresden/Mainz): 
Welche Erkenntnisse habe ich in dem Moment, 
in dem ich Musik höre? 
& Dr. Andreas Hö[mann (Weingarten): 
Musikverfilmung als bildsame Bildwerdung 

 

15:30-16:30 Keynote (2) 
bildungsphilosophische Abschlussreflexion 
René Torkler (Kiel):  
Bildung, ImaginaKon, Pluralität 

 

 
16:30-17:00 

 

 
Abschluss der Konferenz** 

 

**als Möglichkeit der gemeinsamen „gemütlichen Verlängerung“; 
  ggf. Kathedrale, Abendessen, kleines Abendprogramm 


